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He · • inrich Bobsien 
~bergerichtsvollzieher 
Vam.burg 36 . Drehbahn 36 

ersteigerungshaus . 

Hamburg , den 23 . Mai 1959 

An das 
Landgericht Hamburg, 
Wiedergutmachungskammer , 

Hambu rg. 

1 LandeerichtH .__ , am...,~ Jn der Rückers tattungssache 

1 Ein,;. "'I 5. MA 1 ~~r:, 

Wiedergu._, ~ eh _, __ 

Urbach und Land Berlin vertr.durch den 
Senator für Jnneres 

111•- ung3Mllmm., 
gegen 

Deutsches Reich 

2 WiK 219/59 Z 21 112 

Zum Beschluß der Wiedergutmachungska.mmer vom 2304.cr. er­
statte ich folgendes Gutachten: 
Der Jnhalt der Akte und Beiakte ergibt folgenden Sachbestando 
Nach Blatt 10 d.Aowird mit Schreiben des Vertreters Dr.Bergen 
Berlin, vom 13.8.58 wegen entzogenen Umzugsgutes RM=TIM 80 0000.-­
als Wertersatz verlangt. Die Oberfinanzdirektion Hamburg, erklärt mit 
Schreiben vom 18.9.58 Blatt 12 d.Ao, daß durch die Fa. Schlüter in 
Hamburg eine Verst eigerung erfolgte, die folgende Bruttoerlöse ergab: 
ID.ilo8 094.50,RM.440-- und RM . 1349.05. 
Die Versteigerungsprotokollabschriften liegen Blatt 19 d.Ao voro 
Eine vom Antragsteller selbst ausgefertigte Liste mit näheren Beschrei 
bungen des · ihm entzogenen Gutes befindet sich Blatt 9 der Beiakte 
42 W.G.A. 144/57. Ein Vergleich zwischen dieser Aufstellung und den 
Versteigerungsprotokollen ergibt in vielen Fällen wohl Sachengleich­
hmmt wenngleich eine genaue Jdentitätsfeststellu.ng nicht möglich isto 
Nach den Versteigerungslisten und der eingereichten Aufstellung muß 
es sich um einen Haushalt mit wertvollen Teppichen,Brücken,Porzellan 
Kristall usw. gehantelt habenfür den der erzielte Versteigerungser­
lös recht niedrig liegt. Eine Ausnahme bilden hierbei nur die erziel­
ten Erlöse für echte Teppiche und Brücken. Derartige Gegenstände 
wurden aber auch s.Zt.von den Kaufliebhabern recht gut bezahlt. 
Wenn auch ein Geschädigter sicher den Wert der ihm entzogenen Gegen­
stände verständlicherweise meistens zu hoch annimmt, so halte ich 
jedoch die hier geforderte Summe von DM. 80 000.-- für weitaus zu 
hoch ar.:.gesetzt . 
Selbst wenn die Gegenstände pfleglichst behandelt wurden und teil-
weise auch neuwertig gewesen sein können, so ist bei der Wertfindung 
aber doch zu berücksichtigen, daß es sich zum großen Teil um Gebraucht , 
waren gehandelt hat, die immer nur noch einen Bruchteml ihres ehema­
ligen Anschaffungswertes besaßen. Mit dem ttberg~g vom Verkä~fer au~ 
den Käufer verlieren selbst neuerworbene Gegenstande schon einen Teil 
des dafür gezahlten Preises. 
Den Wiederbeschaffungswert des Umzugsgutes des Antragstellers unter 
rücksichtigung seines Zustandes im Zeitpunkt der Entziehung am 1.40 
56 setze ich auf ~ 

fest. Unter 
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Unter Zugrundelegung der Versteigerungslisten der Fa. Schlüter, Blatt 
1~ d . A. habe ich meine Einzeltaxen mit Rotstift in diese Listen 
eingef'ügt. 
Jch __ hab~ dabei versucht , wirklich alle Belange größtmöglichst zu 
berucksichtigen . 
Da?ei muß i ch aber besonders darauf hinweisen, daß eine Schätzung 
s~it J ahren nicht mehr vorhandener Ge genstände, die der Schätzer 
n~e zu Gesicht bekommen hat, immer eine Konstruktion bleiben muß, . 
die der Sachverständige nur durch jahrelange Erfahrung über die Prei­
se des Warenmarktes abgeben kann. 
Jch glaube aber nicht, daß die Gegen stände am 1.4.56 einen höheren 
Wert als den meiner Schät zung gehabt haben dürften. 

Obergerichtsvollzieher 
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Dle„er Beschlt ß i~t r~•h:l.cr:·if:ig. 
föoo.burg, den :l7_ rJ L . ~9 !>-, 

Die ~scl1ärrsstelle 

Landgericht HamburN 
~iv{ . ~ 

1 'l. (k\~;~ ,~ 
Beschluß \J\''' 

In der Rückerstattungssache 

1.) des Herrn Federico (Fritz) Urbach, 

Santiago de Chile, Passy 059 II :piso, 

2.) der Frau Adelheid Ur b a C h , 
Santiago de Chile, Passy 059 II :piso, 

.3.) Land Berlin, vertreten durch den Senator 

für Inneres, dieser vertreten durch den • ~ 
-hf~~?~trafamt -
r""'tl,iff" CC 16 ~ .v;./ .v'j Direktor des Entschädigungsamtes Berlin, 
3)fo~ '74 „ 

Berlin W 35, Potsdamer Stro 192, 

Aze: II A 1-1 - RegeNro 71 933, ' 

~ - Antragsteller, 

?~~Bevollmächtigte zu 1) und 2): Rechtsanwalt 
.,4'.J--vWfJJ, ~ 

,.,.__ o/t,J-9'>':._ _J)r. Karl Bergan, Berlin-Tempelhof, 

--- > Al t-Tempelhof Nr e 23/25 ~ \~-

/ 

gegen A \ -r, 

das Deutsche Reich, 

gesetzlich vertreten durch den Bundesminister 

für Finanzen, Verfahrensvertreterin Ober­

finanzdirektion~ Hamburg, 
'1 

Azo: U 28 - UA 1 - BV 413 -, A~ ' 

.Antragsgegner, 

LG. ZP,(ZH) 18 50000 9 57 E0708 



- 2 -

hat das Landgericht Hamburg , 2 . Wiedergutmachungs­

kammer , durch folgende Richter : 

1 .) Landgerichtsdirektor Dre Roscher , 

2 .) Landgerichtsrat Dr. Millauer, 

3 .) Gerichtsassessor Quellhorst 

am 2 . Juli 1959 beschlossen: 

Der Antragsgegner wird verurteilt, nach 

Maßgabe der §§ 31 ff. des Bundesr mkerstat­

tungsgesetzes vom 19. Juli 1957 

1.) vorweg an die .Antragsteller~ zu 3) 

1.790,74 DM (i.W.: Eintausendsieben­

hundertundneunzig 74/100 Deutsche Mark), 

2.) an die .Antragsteller zu 1) und 2) zur 

gesamten Hand 21.148,26 DM (ieW.: Ein­

undzwanzigtausendeinhundertachtundvier­

zig 26/100 Deutsche Mark) zu zahlen. 

Mit den weitergehenden Ansprüchen 

werden die Antragsteller abgewiesen. 

G r ü n d e 

I. 

Der Antragsteller zu 1), der früher mit der 

Antragstellerin zu 2), seiner Ehefrau, in Berlin wohnte, 

ist Jude im Sinne der aufgehobenen Sondergesetzgebung der 

NS-Regierung. Er wanderte im Jahre 1939 wegen Verfolgung 

seiner Rasse nach Chile/Südamerika aus. 

Wegen Entziehung von Umzugsgut hat der Antrag­

steller zu 1) fristgerecht Sc-hadensersatzansprüche gegen 

das 
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das Deutsche Reich angemeldet . Die Antragstell erin zu 2 ) 

ist dem Verfahren beigetreten . 

Die Antragsteller zu 1) und 2) tragen vor: 

Vor ihrer Auswanderung hätten sie ihren Hausrat durch den 

Berliner Spediteur Gürke1'! in einen Lift und 4 Kisten ver­

packen und nach Hamburg befördern lassen. Ab Hamburg sei 

vorgesehen gewesen , das Gut mit dem Dampfer "Roda" nach 

Übersee verfrachten zu lassen. Das Schiff sei auch am 

17. August 1939 zunächst ausgelaufen, jedoch infolge Kriegs­

ausbruchs wieder nach Hamburg zurückgekehrto Hier sei das 

Gut im Freihafen durch die Speditionsfirma Hugo Schönsee 

& Co. auf Lager genommen worden. Alsdann sei es durch das 

Finanzamt Berlin-Wilmersdorf-Süd wegen einer angeblichen 

Forderung in Höhe von 8.953,70 BM für die 5. Rate der Juden­

vermögensabgabe gepfändet und später auf Anordnung der 

Gestapo in Hamburg versteigert wordeno Der Erlös sei der 

Staatskasse zugeführt worden . 

Wegen der insgesamt geleisteten Judenvermögens­

abgabe von 43.553,70,-- RM habe er, der .Antragstelle~ zu 1), 

inzwischen vom Entschädigungsamt Berlin 8.710,74 DM als 

Entschädigung erhalten. Von diesem Betrag entfalle auf den 

Pfändungsbetrag in Höhe von 8.953,70 RM mithin ein Anteil 

von 1.790,74 DM, der auf den Schadensanspruch gegen das 

Deutsche Reich anzurechnen sei. 

gemäß, 

Die .Antragsteller zu 1) und 2) beantragen dem-

den .Antragsgegner zu verurteilen, an sie 

wegen Entziehung ihres Umzugsgutes 

80.000,-- DM 
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80.000,-- DM zu zahlen unter Anrechnung 

eines bereits im Entschädigungsverfahren 

erhaltenen Betrages von 1 . 790 , 74 DM . 

Der Antragsteller zu 3 ) ist dem Verfahren bei­

getreten und hat in Übereinstimmung mit den .Antr~en der 

Antragsteller zu 1) und 2) beantragt, 

den Antragsgegner zu verurteilen, an ihn 

vorab 1.790,74 DM zu zahlen. 

Der Antragsgegner hat einer Rückerstattung wider­

sprochen. Aus den Gestapo-Kassenlisten sei kein Eingang 

betreffend eine Versteigerung des Umzugsgutes der .Antrag­

steller zu 1) und 2) ersichtlich. Ob eine bei der Auktions­

firma Schlüter auf den Namen Urbach durchgeführte Verstei­

gerung das Umzugsgut der Antragsteller zu 1) und 2) betreffe, 

könne nicht festgesteJl.t werden. 

Eine Pflegschaftsakte, die nach der Ausladung 

des Gutes nach Rückkehr des Dampfers "Roda" beim Vormund­

schaftsgericht Hamburg angelegt sein könnte, ist nicht zu 

ermitteln gewesen. Auf Grund einer Anfrage bei der Auktions­

firma Schlüter reichte diese Unterlagen zu den Gerichts­

akten, die die Versteigerung v,on Hausrat eines Urbach 

- vollständiger Name und Wohnsitz sind nicht angegeben -

betreffen. Die Abrechnung Nr. 1568 datiert vom 23. Juli 

1940 und weist laut beigefügter Aufstellung einen Brutto­

erlös von 8.094,50 RM aus. Die Abrechnung Nr. 1570 datiert 

vom 10. August 1940 und weist einen Bruttoerlös von 

1.349,05 RM aus; das Protokoll Nr. 1572 datiert vom 

13. August 1940 und läßt einen Bruttoerlös von 44,-- RM 

erkennen 
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erkennen . Sämtliche Abrechnungen sind an das Finanzamt 

Altstadt gerichtet, und zwar unter Angabe der Steuer- Nr . 

U 43/40 . Hinsichtlich des übrigen Inhalts der genannten 

Urkunden wird auf Blatt 19 der Akten verwiesen . Rückfragen 

bei dem Finanzamt Altstadt , ob dort noch Unterlagen vor­

handen seien, auf Grund deren sich die Identität des ver­

steigerten Hausrats mit dem hier von den Antragstellern 

zu 1) und 2 ) geltend gemachten Umzugsgut feststellen ließe, 

sind ergebnislos verlaufen (vgl. Schreiben des Finanzamts 

vom 2. Dezember 1958, Bl.32 und vom 18e Februar 1959, 

Bl . 40 d . A.). Gleichfalls blieb eine Nachfrage beim Finanz -

amt Berlin-Wilmersdorf-Süd ohne Erfolg (vgl. Schreiben des 

dortigen Finanzamts vom 12. März 1959, Bl.42 d.A.). Die 

Akten 42 WGA 144/57 und 34 WGA 2509/55 der Wiedergut­

machungsämter Berlin, bei denen der .Antragsteller zu1) 

zunächst Rückerstattungsansprüche angemeldet hatte, sind 

herangezogen worden. In der erstgenannten Akte befindet 

sich eine eidesstattlich versicherte Liste des Antrag­

stellers zu 1) vom 8. M-ärz 1957, die er aus dem Gedächtnis 

aufgestellt hatte (Bl. 9 d.A.). Ferner enthält die Akte 

die Fotokopie eines Schreibens des Spediteurs Gürke vom 

2. Oktober 1939 (Bl.10 d.A.). In der Akte 34 WGA 2509/55 

befinden sich in Abschrift oder Fotokopie folgende Schrift­

stücke: 

1.) Verladeschein der Speditionsfirma Hugo Schönsee & Coe 

vom 17. August 1939 (Bl.10 d.A.), 

2.) Schreiben des Spediteurs Gürke vom 27. April 1940 

(Bl. 11 d.A.)an das Finanzamt Berlin-Wilmersdorf-Süde 

hl 
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3 . ) Schreiben des Spediteurs Gürke vom 28 . Juni 1940 an 

den Antragsteller zu 1) (Bl . 12 d . A. ) . 

4 . ) Schreiben der jüdischen Gemeinde in Hamburg vom 

2 . September 1946 an den Antragsteller zu 1) (Bl . 13 . d . A., 

Auf den Inhalt di e ser Ur kunden wie auch auf den 

gesamten übrigen Akt eninhalt wird Bezug gen ommen. Schließ­

li ch s i nd die Akten de s Ent s chä digungs amtes betreff end die 

Antragsteller zu 1) und 2), Reg .-Nr. 300093 und 71933, 

s owie die Akten des Oberfinanzpräsidenten Berlin betreffen d 

den Vermögensverfall des Antragstellers zu 1), Aktenzeichen: 

2754/43, herangezogen worden. Auf Grund des Beschlusses 

vom 23. April 1959 hat die Kammer das Gutachten des Sach-

verständigen Bobsien vom 2~. Mai 1959 eingeholt, auf dessen 

Inh-alt verwiesen wird (Bl.49 d.A.). Die Parteien haben 

auf mündliche Verhandlung vor der Kammer verzichtet. · 

II. 

Der rückerstattungsrechtliche Schadensersatz­

anspruch der Antragsteller zu 1) und 2) ist gemäß Art.26 

Abs.2 REG i.V.m. § 16 BRüG insgesamt zur H-öhe von 

22.939,-- DM begründet. Da dte Antragsteller zu 1) und 2) 

jedoch von dem Antragsteller zu 3) bereits Entschädigungs­

leistungen wegen des hier geltend gemachten Entziehungs­

vorganges in Höhe von 1.790,74 DM erhalten haben, ist 

insoweit gemäß§ 25 BRüG im Vorwege dieser Betrag an den 

Antragsteller zu 3) zu leisten. Darüber sind sich die 

Parteien einig. 

Daß das Gut der .Antragsteller zu 1) und 2) nach 

b 1 t 1·st ergibt sich aus den eingereichten Ham urg ge ang , 

Unterlagen 
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Unterlagen, insbesondere aus dem Schreiben des Spediteurs 

Gür k e vom 2. Oktober 1939 an den Antragsteller zu 1) und 

aus dem Verladeschein der Firma Schönsee & Co . vom 17e Au­

gust 1939 . Es ist gerichtsbekannt , daß der Dampfer 11 Roda11 

nach seinem Auslaufen infolge Kriegsausbruchs wieder nach 

Hamburg zurückgekommen ist und die Frachten hier gelöscht 

und eingelagert worden sind . Für die wieder ausgeladenen 

Umzugsgüter der Auswanderer wurden durchweg Abwesenheits­

pflegschaften angeordnet . Ein Aktenvorgang konnte hierüber 

im vorliegenden Fall jedoch n-icht ermittelt werden . Auf 

Grund der eingereichten Unterlagen ergibt sich jedoch zur 

Überz eugung der Kammer, daß auch das Umzugsgut der .Antrag­

steller zu 1) und 2) im Hamburger Freihafen zunächst ge­

lagert und später verwertet worden ist, und zwar letstlis;!.:i 

auf Anordnung einer Pfändungsverfügung des Finanzamts 

Berlin-Wilmersdorf-Süd wegen der 5. Rate der Judenvermögens­

abgabe. Der Nachweis der Verwertung ist erbracht durch die 

Abrechnungen und Versteigerungsprotokolle der Auktionsfirma 

Schlüter in Verbindung mit den Schreiben des Spediteurs 

Gürke vom 27. April 1940 und 28. Juni 1940 sowie der eides­

stattlich versicherten Hausratsliste des .Antragstellers 

zu 1). 

Die Unterlagen der Firma Schlüter lassen zwar 

für sich genommen nur erkennen, daß eine Versteigerung von 

Hausrat für einen "Urbach" durchgeführt worden ist„ Wie 

aber bereits in dem Beschluß der Kammer vom 23. April 1959 

ausgeführt worden ist, sprechen verschiedene .Anhaltspunkte 

dafür, daß es sich hierbei um das Umzugsgut der Antrag-

steller 
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steller zu 1) und 2) handeln muß : 

1 . ) Eine Reihe ausgesprochen typischer Gegenstände 11 

die der .Antragsteller zu 1) in seiner selbst angefertigten 

Liste aufgeführt hatte , finden sich auch in den Abrechnungen 

der Firma Schlüter widder . Es wird insbesondere auf die 

Adler-Schreibmaschine , auf den Ohren- bezw . Backenstuhl , 

auf den Petroleum-Heizofen, auf den Kombi- Schrank( Schrank 

mit eingebautem Schreibtis ch ), auf 2 Ledersessel, auf 

2 Couchbetten, auf echte Teppiche usw. hingewiesen. Im 

großen und ganzen ergibt sich auch eine ziemliche Uberein­

st immung hinsichtlich des gesamten Umfanges und der Art 

des Hausrats. Abweichungen im einzelnen sind mit Rücksicht 

auf die nuruµehr 20 Jahre zurückliegende Auswanderung der 

Antragsteller zu 1) und 2) als Erinnerungsfehler möglich. 

2.) Für die Identität des versteigerten Umzugs­

gutes mit dem der Antragsteller zu 1) und 2) spricht 

ferner, daß sich in den Abrechnungen der Firma Schlüter 

ein Rechnungsposten befindet, der die Rechnung der Ham­

burger Firma Schönsee & Co. betrifft; nach dem Schreiben 

der Firma Gürke vom 28. Juni 1940 und dem Verladeschein 

vom 17. August 1939 hatte diese Firma auch die Einlagerung 

des Gutes der Antragsteller zu 1) und 2) in Hamburg und 

dessen Verladung in den Dampfer "Roda" übernommen. 

3.) Schließlich spricht für die Identität die 

Tatsache, daß die Abrechnung des Auktionshauses Schlüter 

nicht - wie dies regelmäßig der Fall gewesen ist - an die 

Gestapo Hamburg, sondern an das Finanzamt Hamburg-Altstadt 

gerichtet ist. Dies läßt sich nur dahin erklären, daß das 

Finanzamt 
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Finanzamt g eg en den Auswanderer und zugleich Eigentümer 

des versteig erten Gutes Steuerforderungen gehabt haben 

mu ßte und Befriedigung nunmehr i m Wege der Pfändung und 

Verwertung des Hau srats suchte , wie es der Fal l bei dem 

Antrag s te l ler zu 1) war . Zwar ist die Abrechnung nich t an 

das fü r den Antrag steller zu 1) zuständige Finanzamt Berlin­

Wilmersdorf- Süd , sondern an eillll Hamburger Finanzamt ge -

/ 
~ trr 

rich tet worden; wie das Finanzamt Hamburg- Altstadt bestä-

tig t h a t , ist es durchaus mögl ich , daß dieses für das 

Berliner Amt tätig g eworden i s t und einen Verst e igerungs­

erlös aus dem g epfän deten Umzug s gu t f ü r das Fi nanzamt 

Berlin- Wilmersdorf-Süd eingezog en hat . 

.Angesich ts der vorgenannten Umstä n d e hält die 

Kammer den Entziehung snachweis für erbracht. Hinsichtlich 

der Höh e des eingetretenen Schadens folg t die Kammer d em 

Gutachten des Sachverständigen Bobsien vom 23. Mai 1959 , 

der d en Wiederbeschaffungswert per 1. April 1956 au f der 

Grund l age der Abrechnungsliste der Firma Sch l ü ter e rmi t telt 

hat. Die Parteien haben gegen dieses Gutachten i m ü brig en 

k eine Einwendungen erhoben. 

Einer Kostenentscheidung bedarf es gemäß Art. 63 

REG nicht. 

lk 1 
~~ '"~- -• - j - ___. 
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